
1

Beautiful
One



2

Beautiful One



3

Ein Leben in tiefer Intimität mit dem Einen,                   
der uns geschaffen hat

Beautiful 
One

Beni Johnson, Heidi Baker, Sue Ahn, Winnie Banova

DeAnne Clark, Sheri Hess, Anne Stock, Nina Myers

Herausgeberin: Shae Cooke



4

Beautiful One

Englischer Originaltitel: Beautiful One

Copyright (USA) 2012 – Beni Johnson, Heidi Baker, Sue Ahn, 
Winnie Banova, DeAnne Clark, Sheri Hess, Anne Stock, Nina 
Myers, herausgegeben von Shae Cooke

Deutsche Ausgabe:
© 2014 Grain-Press, Verlag des Fördervereins Grain-House e.V.
Marienburger Str. 3 
71665 Vaihingen/Enz
eMail: verlag@grain-press.de 
Internet: www.grain-press.de

Übersetzung aus dem Englischen: Petra Trischler
Satz: Grain-Press
Cover: Grain-Press, Adaption der Originalvorlage.
Druck: CPI Germany 25917 Leck

Bibelzitate sind, falls nicht anders angegeben, der Elberfelder Bi-
bel, Revidierte Fassung ©1985 und 1992 Brockhaus Verlag Wup-
pertal, entnommen.
Weitere Bibelübersetzungen:
EÜ: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift © 1980 Verlag 
Katholisches Bibelwerk, Stuttgart, elektronische Fassung © 1997 
Verlag Katholisches Bibelwerk GmbH
LUT: Luther Bibel, Revidierte Fassung von 1984 © 1985 Deut-
sche Bibelgesellschaft Stuttgart
GN: Gute Nachricht Bibel, Revidierte Fassung von 1997 der 
„Bibel in heutigem Deutsch“ @ 1997 Deutsche Bibelgesellschaft 
Stuttgart

Die Bibelzitate wurden der Deutschen Rechtschreibreform an-
gepasst. 

ISBN Nr.: 9783944794310



5

Mein Geliebter erhebt seine Stimme 

und spricht zu mir: 

„Mach dich auf, meine Freundin, 

meine Schöne, und komm!

Denn siehe, der Winter ist vorbei, 

die Regenzeit ist vorüber, ist vergangen.

Die Blumen zeigen sich im Lande, 

die Zeit des Singens ist gekommen, 

und die Stimme der Turteltaube lässt sich hören in           
unserm Land.

Der Feigenbaum rötet seine Feigen, 

und die Reben, die in Blüte stehen, geben Duft. 

Mach dich auf, meine Freundin, 

meine Schöne, und komm!“

(Hohelied 2,10-13)
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Einleitung

von Shae Cooke

Beautiful One ist wirklich ein göttlich inspirier-
tes Buch. Zeitweise fiel es mir schwer weiter-

zuschreiben, weil die Botschaften der Sprecherinnen der 
„Beautiful One-Konferenz“ eine so starke Salbung enthal-
ten. Dafür lobe und preise ich Gott! 

Durch diese außerordentlichen Frauen Gottes – Beni, 
Heidi, Sue, Winnie, DeAnne, Sheri, Anne und Nina – be-
kam ich einen tiefen Einblick und ein Verständnis für das 
Vaterherz Gottes. Ich verstand immer mehr, wie sehr sich 
Papa Gott danach sehnt, dass Seine Kinder, besonders Sei-
ne Töchter, Seine unendliche Liebe und Seine Zuneigung 
für sie erkennen. Frauen fühlen sich heutzutage mehr 
denn je durch das aktuelle wirtschaftliche, soziale und 
moralische Klima gestresst und extrem belastet. Es führt 
dazu, dass sie zunehmend die Hoffnung verlieren und 
aufgeben. Viele von uns können Gottes Angesicht nicht 
mehr erkennen. In der Geschäftigkeit unseres Lebens ha-
ben wir den Fokus verloren. Und genau das ist die Absicht 
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des Feindes. Sein größter Wunsch ist es, uns durch seine 
Lügen immer weiter nach unten zu ziehen, bis wir uns 
unfähig, inkompetent und nicht wertvoll genug fühlen, 
um Gottes Segen zu empfangen. Er hat viele Frauen dazu 
gebracht, ihre Identität in Christus und ihre erste Liebe 
aus dem Blick zu verlieren. Sie wissen nicht mehr, wer 
sie als geliebte, adoptierte Töchter sind. Und das hat dazu 
geführt, dass einige von uns Gottes Verheißungen für ihr 
Leben aus dem Blick verloren haben. Sie haben sich mit 
weniger als dem Besten zufrieden gegeben, das Gott für 
uns vorgesehen hat. 

Gerade heute ist es wichtiger als je zuvor, dass wir wie-
der Hoffnung schöpfen – nicht in der Zukunft, sondern in 
der Gegenwart. Gott gibt uns heute eine überschwängliche 
Gnade, in der wir leben können, die wir genießen und 
erwarten dürfen, selbst in turbulenten Zeiten. Wie du an 
den Herausforderungen und Erfahrungen dieser Frauen 
sehen wirst, erleben wir das, wenn wir fest in der Liebe des 
Vaters verwurzelt sind. Wir müssen jegliches  Armutsden-
ken und alle religiösen Denkmuster loslassen, die besagen: 
„In meinem Leben wird nie etwas Gutes passieren!“ oder 
„So handelt Gott nicht!“.

Dieses Buch entstand bei der „Beautiful One-Frauen-
konferenz“ im August 2009, die von „Global Awakening 
Ministries“, der „Christ Community Church“ in Camp 
Hill, Pennsylvania und von „Life Center Ministries Inter-
national“ in Harrisburg, Pennsylvania veranstaltet wurde. 
Es enthält die Kernbotschaften der Sprecherinnen – wo-
bei einige von ihnen ihre Botschaft noch erweitert haben. 
Unser Gebet ist, dass „Beautiful One“ nicht nur für dich 
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ein großer Segen wird, sondern auch für die Männer in 
deinem Leben. Durch das Buch können sie ein tieferes 
Verständnis dafür erhalten, wie ein Frauenherz tickt und 
welches die wahren Sehnsüchte von Frauen sind. 

„Beautiful One“ ist einzigartig, weil es für Jung und 
Alt gleichermaßen erfrischend ist und durch seinen Er-
zählstil eine frische, freudige und humorvolle Atmosphäre 
verbreitet. Gleichzeitig wird das Thema auf leidenschaft-
liche, aufrichtige und unterhaltsame Weise dargestellt. Die 
Leiterinnen der weltbekannten Dienste öffnen darin ihr 
Herz, um Menschen, die ebenfalls Hunger nach Gott 
haben, daran teilhaben zu lassen. In dem Buch werden 
Gefühle und Erkenntnisse auf eine Weise kombiniert, die 
jedes Herz berühren wird, das Sehnsucht nach Jesus hat. 
Ich wünsche dir viel Freude beim Lesen – lass dich von 
Gottes außerordentlichem Plan für dein Leben berühren!



12

Beautiful One



13

Teil 1

Im Auge  
des 

Betrachters



14

Beautiful One



15

„Wie ein Apfelbaum unter den Bäumen des Wal-
des, so ist mein Geliebter unter den Söhnen. In seinem 
Schatten zu sitzen, gelüstet es mich, und seine Frucht 
ist meinem Gaumen süß.“                   

„Er hat mich ins Weinhaus hineingeführt, und sein 
Zeichen über mir ist Liebe. Stärkt mich mit Trauben-
kuchen, erquickt mich mit Äpfeln, denn ich bin krank 
vor Liebe!                                  (Hohelied 2,3-5)

Die meisten kleinen Mädchen lieben glitzernde, 
funkelnde Dinge, und diese Vorliebe für Funkelndes be-
gleitet uns normalerweise auch bis ins Frausein hinein. 
Die Anziehungskraft des Lichtes und die Sehnsucht, es zur 
Schau zu stellen, ist etwas, das Gott in uns hineingelegt hat 
– wir sollen strahlen! Wir strahlen Schönheit aus, wenn das 
Licht der Herrlichkeit Gottes auf uns liegt, wenn wir Ver-
gebung wie eine Krone tragen und bereit sind, den Asche-
haufen aus Kummer, Sorgen, Zerstörung und Niederlagen 
zu verlassen. Dann erleben wir das Wunder des Kreuzes, 
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den Überfluss des göttlichen Liebesmahls und den Geist 
der Adoption, durch den wir ausrufen: „Abba!“ 

Kein Wunder, dass wir uns angesichts der Dunkelheit 
um uns herum nach solch einem Licht sehnen. Wenn uns 
die Dunkelheit überschattet, wenn wir den Herrn nur 
selten sprechen hören, wenn alles dem widerspricht, was 
Gott uns sagt, wenn wir uns miserabel fühlen und inner-
lich ziemlich mies, dann schreien wir voller Verzweiflung 
auf: „Zeig uns Deine Herrlichkeit!“ Und weißt du was? 
Gott zeigt auf dich und sagt: „Liebling, steh auf und leuch-
te, denn du bist Meine Herrlichkeit! Die ganze Zeit über 
habe ich dich geschmückt, damit du an dunklen Orten 
leuchtest!“

Vielleicht kannst du Abbas Herrlichkeit in dir gerade 
nicht erkennen. Doch deine „Schönheits“-Expertinnen 
Heidi, Beni und Winnie werden dich in den folgenden 
Kapiteln herausfordern, dich als Seinen Augapfel zu be-
trachten. Du bist Seine kostbare und wertvolle Tochter – 
über alle Maßen geliebt, bewundert und geschätzt. Wenn 
du das erkennst, dann bist du in der Lage, ein gesundes, 
neues, verschwenderisches Jetzt zu betreten. Selbst wenn 
in dir ein totales Chaos ist, kann Gott dich zu Seiner Ehre 
gebrauchen!

Die Transparenz, mit der die Autorinnen von ihrem ei-
genen Weg in Gottes Herz erzählen, wird dir helfen zu 
erkennen, wie sich der rote Faden Seiner Leidenschaft 
durch dein Leben zieht, während Er dich mit Seiner Lie-
be überschüttet. Ihre Erfahrungen werden dir helfen zu 
spüren, wie Er Sein Herz mit deinem in Einklang bringt. 
Er ermutigt dich, Ihn auf der anderen Seite deines Kokons 
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zu entdecken, wo Er sich bemüht dir zu helfen, damit du 
durch all die Dinge, die dir Angst machen, durchbrechen 
kannst. Er will dich befreien, damit du dich wie ein Adler 
in Ebenen aufschwingen kannst, in denen du dich „voll-
kommen gefüllt“ fühlst. 
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Kapitel 1
Zum Lob Seiner Herrlichkeit und   

versiegelt mit einem Kuss

von Heidi Baker
Steh auf, werde Licht! Denn dein Licht ist gekom-

men, und die Herrlichkeit des HERRN ist über dir 
aufgegangen. Denn siehe, Finsternis bedeckt die Erde 
und Dunkel die Völkerschaften; aber über dir strahlt der 
HERR auf, und seine Herrlichkeit erscheint über dir. 
(Jesaja 60,1-2)

S ehnst du dich nach Freiheit? Du bist eine 
Tochter des Allerhöchsten Gottes. In Ihm bist 

du auserwählt und nach Seinem Plan vorherbestimmt. 
Und Er bringt alles in Übereinstimmung mit Seinem Wil-
len, damit wir, die bereits auf Christus hoffen, zum Lob 
Seiner Herrlichkeit dienen. 
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Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn 

Jesus Christus! Er hat uns gesegnet mit jeder geistli-
chen Segnung in der Himmelswelt in Christus, wie er 
uns in ihm auserwählt hat vor Grundlegung der Welt, 
dass wir heilig und tadellos vor ihm seien in Liebe, 
und uns vorherbestimmt hat zur Sohnschaft durch 
Jesus Christus für sich selbst nach dem Wohlgefal-
len seines Willens, zum Preise der Herrlichkeit seiner 
Gnade, mit der er uns begnadigt hat in dem Geliebten.                    
(Epheser 1,3-6)

Der Vater sieht dich an und denkt: „Wow! Schau sie 
dir an!“ Du dienst zum Lob Seiner Herrlichkeit. Wenn 
du Kinder hast, dann bist du begeistert, wenn sie gut ab-
schneiden, oder? Du sagst nicht: „Warum hast du das nicht 
besser gemacht?“ Genauso ist der Vater begeistert, wenn 
du Ihm dein Leben gibst, selbst wenn es kümmerlich ist. 

Erkenne, wem du gehörst

Die Mosambikaner hassen Hunde, besonders die gro-
ßen – genauer gesagt unsere zwei großen, schwarzen Lab-
radore, die nicht richtig erzogen sind, außer wenn sie et-
was zu essen bekommen – dann befolgen sie den Befehl 
„Sitz“ auf der Stelle. 

Sonntagabends veranstalte ich meistens eine Party, weil 
wir einfach gerne beieinander sind. Wir laden immer die-
selben acht Kinder ein und sie laden wieder andere ein 
und am Ende wird es eine riesige Pyjamaparty. Viele kom-
men, weil sie wissen, dass sie „unsere Kinder“ sind. Sie ha-
ben einen Geist der Adoption empfangen und benehmen 
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sich so, als ob sie das Haus besitzen würden – und das tun 
sie auch!

Wenn die Kinder ankommen, dann befehlen diejeni-
gen, die den Geist der Adoption in sich tragen, unseren 
Hunden sofort: „Sitz!“ Meistens ist es das einzige Wort, 
das sie auf Englisch aussprechen können. (Die Hunde spre-
chen Portugiesisch, aber was solls.) Die Neuankömmlinge 
dagegen flippen in Anwesenheit der Hunde regelrecht aus.

Nun sage ich nicht, dass meine Welpen Dämonen sind, 
doch um diese Lehre zu veranschaulichen, benutze ich 
dieses Bild einmal. Wenn du einen Waisengeist hast und 
nicht weißt, dass die Dämonen dir untergeordnet sind, 
dann wirst du wahrscheinlich genauso auf sie reagieren 
wie die Kinder auf die Hunde. 

Dämonen können es einfach nicht ausstehen, wenn du 
weißt, zu wem du gehörst.

Wenn du einen Geist der Adoption hast und Dämonen 
in deinem Umfeld auftauchen, dann kannst du ihnen be-
fehlen: „Geht!“. Und sie werden gehen, weil sie genauso 
wie du wissen, dass dein riesiger Papa Gott neben Sei-
nem adoptierten Kind steht! Dämonen können es einfach 
nicht ausstehen, wenn du weißt, zu wem du gehörst. Papa 
steht hinter dir – du denkst vielleicht, dass das alles von 
dir kommt, und Er denkt: „Du lobst Meine Herrlichkeit, 
Liebling!“ Er freut sich, wenn du weißt, wem du gehörst. 
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Du schaffst das, Mädchen!

Meine Kinder malen und kritzeln liebend gerne Bilder, 
und ich behandele jedes Bild, sogar einen Strich, wie ein 
Meisterwerk und hänge es an meinen Kühlschrank. 

„Es ist wunderschön!“, sage ich. Dadurch fällt das Alte 
von ihnen ab und Neues wird aufgebaut. All unsere Fo-
tos hängen ebenfalls am Kühlschrank, doch ich muss sie 
häufig neu anordnen, damit alles Platz hat. Die Kinder 
lieben das und lächeln, weil sie spüren, dass sie dazugehö-
ren. Auf dieselbe Weise sieht Papa Gott deine Versuche an, 
selbst wenn sie nur ein großes Gekritzel sind, und Er sagt: 
„Wow, du bist ein Künstler!“ Und dann hängt Er deine 
Werke an Seinen Kühlschrank im Himmel. „Schaut euch 
das an! Es ist wunderbar!“

So reagiert der Vater auf Seine Kinder. Er erwartet nicht, 
dass wir etwas tun, bevor wir dazu in der Lage sind. Wenn 
du Mutter bist, kannst du das nachvollziehen: Du über-
trägst deinen Kindern keine Aufgaben, die sie nicht tun 
können; stattdessen segnest du sie und ermutigst sie auf 
ihrem Weg, genauso wie Gott. Unser Vater ist total verliebt 
in uns und Er jubelt uns zu: „Du schaffst das, du schaffst 
das, Mädchen!“ Er ist begeistert, wenn wir Ihn lieben. Er 
freut sich über unsere Versuche zu lieben, über unseren 
Wunsch zu lieben und über unser Herz, das sich für Seine 
Liebe öffnet. Er mag das! Ich mag Ihn! Wir gehören dazu. 
Du wurdest in Christus in die Familie aufgenommen, als 
du das Evangelium deiner Errettung – die Tatsache, dass 
du ein Kind Gottes bist – gehört und geglaubt hast. 
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Du kannst immer noch daran festhalten, dass du eine 
Waise bist und dann bleibst du auch eine, oder du kannst 
glauben, dass du ein Kind von Papa Gott bist und verwan-
delt wurdest. Dann kannst du in eine ganz neue Wirklich-
keit in deinem Leben eintreten. Du kannst Dinge in Exis-
tenz sprechen und Papa stärkt dir dabei den Rücken, weil 
dein Herz auf den Sohn, Jesus Christus, ausgerichtet ist. 

Du kannst glauben, dass du eine Waise bist 
und dann bleibst du auch eine, oder du kannst glauben, 

dass du ein Kind von Papa Gott bist.

V.m.e.K.

Und in ihm haben wir auch ein Erbteil erlangt, die wir vor-
herbestimmt waren nach dem Vorsatz dessen, der alles nach 
dem Rat seines Willens wirkt, damit wir zum Preise sei-
ner Herrlichkeit seien, die wir vorher schon auf den Chris-
tus gehofft haben. In ihm seid auch ihr, als ihr das Wort 
der Wahrheit, das Evangelium eures Heils, gehört habt und 
gläubig geworden seid, versiegelt worden mit dem Heiligen 
Geist der Verheißung. Der ist die Anzahlung auf unser Erbe 
auf die Erlösung seines Eigentums zum Preise seiner Herr-
lichkeit. (Epheser 1,11-14) 

Gott hat dich mit einen Siegel versehen. Wenn Er dir 
den Geist der Adoption schenkt – wenn du „Ja“ sagst 
zu deinem Papa und „Ja“ sagst zu Jesus Christus – dann 
kommt Er mit einem Siegel, einer Brandmarke, und mar-
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Kapitel 10
Die Wellen der Veränderung              

erwischen

von Anne Stock
Vor vierzig Jahren brach fast eine halbe Million junge 

Leute mit Schlaghosen, Batikklamotten, langen Haaren 
und glasigem Blick über eine 243 Hektar große Rinder-
farm in der Nähe von Woodstock, New York herein. Das 
Ganze war als „friedliche“ Anti-Establishment- und An-
tikriegs-Protestveranstaltung der Hippiebewegung ange-
kündigt worden. An diesem langen Wochenende von 15.-
18. August 1969 traten zweiunddreißig Musikgruppen auf, 
um sich über den Vietnam-Krieg, über unsere Leiter und 
über die ältere Generation zu „beschweren“. Am dritten 
Tag führte die psychedelische Rockgruppe „Country Joe 
and the Fish“ die Menge in eine aufmüpfige Neuauflage 
ihres berühmten F-I-S-H-Jubels: „Gib mir ein F, gib mir 
ein U, gib mir ein…“ Dies war wahrscheinlich der lautes-
te und längste Fluch, der jemals verbreitet wurde. Es war 
die kollektive Verurteilung und Anklage einer verzwei-
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felten, desillusionierten Generation, die den industriellen 
Militärkonzernen, ihren Eltern und „dem Establishment“ 
einen Rüffel erteilten.48

Das Woodstock Festival war in gewisser Weise der 
Höhepunkt der gegenkulturellen Revolution und es be-
zeichnet einen Wendepunkt in unserer Kultur. Die zorni-
ge Jugend dieser Generation wurde in einen Strudel der 
Unzufriedenheit hineingezogen; ähnlich wie die Israeli-
ten, die nicht in den Krieg ziehen wollten, ihren Anfüh-
rern misstrauten und sich angesichts der Riesen wie Heu-
schrecken fühlten. 

Eine grosse Welle kommt

Wir befinden uns heute in einer Zeit von historischer 
Tragweite. Der Himmel antwortet, wenn eine Generation 
sich nach Gott ausstreckt. Dieses Mal sind es Millionen 
von hingegebenen Anbetern, die die Gunst der Stunde 
nutzen, um den Ton dessen zu bestimmen, was kommen 
wird. 

Wir können einen neuen Ton erklingen lassen. 

Einen Klang der Liebe, der Einheit, der Demut und 
der Ehre!

In letzter Zeit hören wir immer wieder, dass etwas sehr 
Großes und sehr Gutes am Horizont auftaucht. Bill John-
son nennt es „die Erweckung, die niemals aufhört“. Un-
ser Freund, der Prophet Kim Clement, erklärt, dass die-

48 Die Woodstock-Geschichte, http://www.woodstockstory.com; 
Zugang vom 30. Januar 2010; siehe auch http://de.wikipedia.org/wiki/
Woodstock-Festival
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se kommende Bewegung Gottes eine „Anhäufung aller 
geistlichen Bewegungen der letzten 2000 Jahre“ sein wird. 
„Gott wird alles zu einem Paket zusammenschnüren und 
es über einer Generation ausschütten.“ Eine Generation 
umfasst all diejenigen, die in einer bestimmten Zeit leben. 
Wenn du also lebst und atmest, dann gehörst du zu denje-
nigen, über denen dieses „angehäufte Paket“ ausgegossen 
wird. Die Wellen der Erweckung rollen heran!

Wir wollen diese Wellen der ungeahnten Möglichkei-
ten erwischen. Meine Familie liebt das Wasser. Wir alle 
sind leidenschaftliche Bodysurfer, insbesondere mit einem 
Boogie Board.49 Um die besten Wellen zu erwischen, 
muss man genau beobachten, was auf einen zukommt und 
sich an die besten Stellen bewegen. Die Erfahrung lehrt 
uns dabei viel. 

Wie können wir uns auf diese Wellen der Erweckung 
vorbereiten? Ich habe Beobachtungen angestellt und 
Muster entdeckt, die uns helfen können, um uns für die 
neue Sache richtig zu positionieren. Die beiden Haupt-
wendepunkte in meiner eigenen Biografie waren die „Je-
sus-Welle“ von 1972 und die „Erneuerungswelle“ von 
1994. 

Die Jesus-Welle: 1972

Meine Mann und ich lernten Jesus 1972 kennen, als 
wir von einer Welle der Evangelisation und der Wunder 
erfasst wurden, die über die Erde fegte und oft als Jesusbe-

49  Beim Bodysurfen verwendet man i.d.R. kein Surfbrett, wäh-
rend das Boogie Board ein verkürztes Brett ist, das nur unter dem Körper 
liegt. [Anm. d. Übers.]
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wegung bezeichnet wird. Wir wurden in eine Erweckung 
hineingeboren und haben Erweckung in unserer geistli-
chen DNA. Wir waren durch die manifeste Gegenwart 
der Herrlichkeit Gottes zum Glauben gekommen, die in 
einfachen Anbetungstreffen vorherrschte. Dort hörten 
wir viele Zeugnisse und sahen mit eigenen Augen unbe-
schreibliche Wunder. Unsere Welt und unser Leben wurde 
in dieser riesigen Flut der Gnade verändert. Was genau 
brachte uns an die richtige Position, um diese große Welle 
zu erwischen? Ich habe vier Faktoren entdeckt.   

Eifer. Wir waren zwar fehlgeleitet, aber dennoch eifrig 
auf der Suche nach Antworten. Wir lasen Bücher und nah-
men an Vorträgen von Gurus und psychedelischen Leitern 
teil. Wir probierten alle möglichen östlichen Religionen, 
Philosophien, Disziplinen und mystischen Praktiken aus. 
Sogar Kopfstände und die extreme Brauner-Reis-Diät 
gehörten dazu. All das zeigte, dass wir bemüht waren, die 
Wahrheit zu finden. Wir wollten Gott finden.

Verzweiflung. Genau wie viele andere in unserer Gene-
ration konnten wir in der vorherrschenden Kultur um uns 
herum keine Befriedigung finden. Ich habe beobachtet, 
dass vor einer persönlichen oder gemeinschaftlichen Er-
weckung oft Dinge geschehen, die durch Mangelwörter 
charakterisiert sind. Ich bezeichne diese entscheidenden 
Zeiten im Leben auch als „Vorerweckungs-Elend“. Men-
schen fühlen sich desillusioniert, entmutigt und verzagt, 
sie sind unzufrieden, frustriert, enttäuscht, usw. Auch wir 
konnten keinen Frieden in den New-Age Religionen, in 
der Natur, in gesundem Essen und auch nicht in einan-
der finden. Meine Verzweiflung fand ihren Höhepunkt, als 
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mein Hund vergiftet wurde. Molly war eine treue Seele. 
Während der Collegezeit war sie mein Trost gewesen und 
der Verlust katapultierte mich an einen Punkt, an dem ich 
über ein Leben nach dem Tod nachdachte. Es war ein ab-
gekartetes Spiel. Ich glaube nicht, dass Gott Mollys Tod 
verursacht hat, doch Er benutzte ihn. Durch unsere Ver-
luste werden wir verzweifelt genug, um nach der Wahrheit 
zu suchen. Sie machen uns offen genug, um die Wahrheit 
in unser Herz zu lassen.  

Eine Hürde. John Wimber sagte: „Gott wird unser Den-
ken beleidigen, damit die Dinge in unserem Herz offen-
bar werden.“ Es gibt oftmals einen Punkt, an dem unse-
re Weltanschauung uns daran hindert, echten geistlichen 
Fortschritt zu erleben. Das Evangelium von Jesus Christus 
erschien mir zu einfach zu sein. Ein Mann war am Kreuz 
für alle Menschen in allen Zeiten gestorben? Ich hatte das 
Empfinden, dass die Antwort komplizierter sein müsste. 
Sie müsste schwerer erreichbar und auf jeden Fall mit har-
ter Arbeit und intensiver Bemühung verbunden sein. 

Eine demütige Reaktion. Ich war bereit zuzugeben, dass 
ich das große Ganze vielleicht nicht richtig verstanden 
hatte. Also machte ich Gott das bestmögliche Angebot, zu 
dem ich fähig war. Ich sagte dem Herrn, dass ich mich 
sechs Monate lang in allem Jesus hineingeben würde und 
bat Ihn, mir zu zeigen, dass Er real ist. Gott kalkulierte 
meine Dummheit freundlicherweise mit in die Gleichung 
Seiner Gnade ein, und mein Leben veränderte sich für 
immer. Um diese Welle eines neuen Lebens in Christus zu 
erwischen, musste ich mich selbst demütigen. 
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Die Erneuerungswelle: 1994

Eine andere Welle des Wirken Gottes wies zweiund-
zwanzig Jahre später ein ähnliches Muster auf.  

Eifer und Treue? Ja, das hatte ich. Damals war ich seit 
über zwei Jahrzehnten Christ und fast genauso lange die 
Frau eines Pastors. Ich war in meinem Leben als Christ 
treu gewesen: Ich hatte die Bibel einmal im Jahr von vor-
ne bis hinten durchgelesen, den Zehnten gegeben, gefas-
tet und gebetet und bereitwillig Opfer für das Werk des 
Herrn gegeben. Doch trotz meiner Hingabe spürte ich 
immer noch keine Vollmacht und nur wenig von Gottes 
Gegenwart.

Dann kam die Falle zum Thema Verzweiflung! Der 
elfjährige Sohn unserer lieben Pastorenfreunde kam bei 
einem tragischen Reitunfall ums Leben. Wir fuhren die 
zwei Stunden zu ihnen, um an seinem Gedenkgottesdienst 
teilzunehmen. Als wir in der Kirche ankamen, wartete das 
Pastorenehepaar alleine im Foyer auf uns.

„Wir haben mit der Beerdigung gewartet, bis ihr ange-
kommen seid“, sagte sie mir. „Würdet ihr bitte hineinge-
hen und meinen Sohn von den Toten auferwecken?“

„Würdet ihr bitte hineingehen und 
meinen Sohn von den Toten auferwecken?“

Diese innige Bitte setzte eine Kaskade von verzwei-
felten Fragen und Sehnsüchten in meiner eigenen Seele 
in Gang. Als wir vier uns vor dem offenen Sarg zum Ge-
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bet versammelten, schaute meine leidtragende Freundin 
plötzlich auf und sagte: „Oh, er will nicht zurückkom-
men.“ 

Obwohl sie für sich eine Lösung gefunden hatte, war 
ich tief erschüttert. Es schien, als ob ich keine Munition 
mehr in meiner „Liebespistole“ hatte. Ich konnte nicht 
einmal mehr erfolgreich für eine Erkältung oder für 
Kopfschmerzen beten. Ich fragte mich: Wo ist die Vollmacht, 
damit ich denen helfen kann, die in Not sind? Viele schauten 
auf mich und hofften, dass mein Gebet helfen würde. Ich 
hatte ein Herz für die Nöte von Gottes Volk und wollte 
verzweifelt das „Brot für die Kinder“ haben – das Brot zu 
heilen und anderen zu helfen. Ohne dass es mir bewusst 
war, hatte Gott mich durch diese Verzweiflung auf eine 
neue Begegnung vorbereitet. 

Ein paar Wochen später empfahlen uns Freunde, eine 
Gemeinde in Toronto zu besuchen, die gerade eine Aus-
gießung des Heiligen Geistes erlebt hatte. Ich war zurück-
haltend, doch ich beschloss, wenn der Heilige Geist in der 
Nähe auftauchen würde, dann wollte ich das auf keinen 
Fall verpassen. Also wagten Charles und ich den Schritt 
und nahmen an zwei Tagen unter der Woche an der Kon-
ferenz teil. 

Charles wurde von Gott auf spürbare Weise berührt, 
doch mir gefiel das alles ganz und gar nicht. Menschen 
lachten und weinten; sie fielen um und benahmen sich 
„lächerlich“. Solche Dinge hatte ich früher selbst schon 
erlebt und auch bei anderen beobachtet, doch sie hatten 
keine bleibende Veränderung oder Vollmacht bewirkt. Ich 
sehnte mich danach, ein authentisches, lebensveränderndes 
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Evangelium zu erleben. Irgendwie angewidert und ent-
täuscht (da waren sie wieder, diese Mangelwörter), kehrte 
ich ins Hotel zurück, um für die Heimreise zu packen. 

Charles wurde von Gott auf spürbare Weise berührt, 
doch mir gefiel das alles ganz und gar nicht.

Als ich an diesem Abend im Bett lag, kämpfte ich mit 
meiner Enttäuschung, und meine Gedanken wanderten 
zum Tabernakel des Moses in der Wüste. Sein Inneres be-
stand aus den feinsten Handarbeiten und aus wertvollen 
Edelmetallen, und es war gefüllt mit der Herrlichkeit Got-
tes. Dennoch instruierte Gott Moses, dass die letzte äuße-
re Decke aus einer Art unbehandeltem Leder hergestellt 
werden sollte. Die Außenwelt sah nur einen langweiligen 
grauen oder braunen Haufen. Kein zufälliger Beobachter 
würde aufgrund der bewusst demütigen Decke jemals die 
Schönheit und Herrlichkeit im Inneren erfassen.

Der Geist Gottes fragte mich: „Auch wenn das alles 
für dich wie ein großer, brauner Haufen aussieht, bist du 
bereit, nahe genug heranzugehen, um zu erkennen, ob es 
innen irgendeine Art Herrlichkeit gibt?“

„Okay“, antwortete ich, „ich werde zurückgehen und 
noch einen letzten Blick darauf werfen.“

Wir kehrten zu den Versammlungen zurück und ich 
trat mutig in die Schlange zum Gebet. Ein dreizehnjähri-
ges Mädchen betete für mich. „Mehr, Herr“ war alles, was 
sie sagte. Einfach: „Mehr, Herr“. Das Anbetungsteam sang: 
„…Die ganze Schöpfung sehnt sich, dass Du Dich zeigst mit 
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Deiner Macht. Gieß Deine Salbung auf uns, lass dies die Stunde 
sein.“50 Dies fasste die Sehnsucht in meinem Herzen in 
Worte und führte mich in eine Zeit des Gebetes und des 
Weinens – nichts Ungewöhnliches für mich.     

Ich war an der Hürde angelangt, die ich überspringen 
musste, und ich reagierte bereitwillig.

Gott hat einen besseren Plan

„Was sollen wir tun?“ „Was bedeutet das?“ Diese Fra-
gen flogen zwischen uns hin und her, als wir uns auf den 
Heimweg machten. Ich wusste es wirklich nicht. Doch 
wir hatten eine neunstündige Fahrt vor uns, auf der wir 
das ausdiskutieren konnten, und als wir in unsere Einfahrt 
fuhren, hatten wir eine Entscheidung getroffen: Nichts! 
Wir würden niemandem erzählen, wo wir gewesen wa-
ren. Vielleicht in ein paar Monaten, wenn die Erweckung 
sich weiter entwickelte, würden wir einige unserer Leiter 
hinschicken, um das zu untersuchen. 

Doch Gott hatte eine bessere Idee! Am folgenden Sonn-
tag stand Charles nach seiner Predigt am Rand der Bühne 
und fragte: „Ist jemand durstig? Kommt und trinkt!“ 

Damals reagierten in unserer Kirche für gewöhnlich 
etwa zehn Personen auf einen Altarruf (normalerweise 
immer dieselben zehn). Doch dieses Mal war es anders! 
Etwa 150 Personen rannten nach vorne. Noch verwunder-
licher war, dass ich von meinem Stuhl aufstand und mich 

50  David Ruis, “Let Your Glory Fall”; übertragener Text ins Deut-
sche siehe: http://lobpreislieder.blogspot.de/2012/05/deine-herrlich-
keit-sehen-lyrics.html
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zu Charles stellte. Ich hatte Sehnsucht, für die Menschen 
zu beten. Schließlich wusste ich, was ich sagen musste: 
„Mehr, Herr.“ Aller Leistungsdruck war verschwunden. 
Dies war der Beweis dafür, dass ich ein Wunder der per-
sönlichen Heilung und Verwandlung erlebt hatte. 

Damals reagierten in unserer Kirche für gewöhnlich 
etwa zehn Personen auf einen Aufruf zum Altar (nor-
malerweise immer dieselben zehn). Doch dieses Mal 
war es anders! 
Etwa 150 Personen rannten nach vorne.

Zu meiner großen Überraschung brach die erste Per-
son, für die ich betete, in Lachen aus. Die zweite wein-
te, die dritte fiel um, die vierte sprang wie ein Spring-
bock umher und die fünfte lag in Wehen. Charles und ich 
schauten einander an und unser Grinsen sagte alles. „Das 
ist es! Der Heilige Geist ist in Kraft und mit großer Freude 
gekommen!“ Er wartete nicht erst, bis wir unsere Leiter 
nach Toronto geschickt hatten. 

Es war großartig, dass Gott auf diese Weise wirkte. Hät-
ten wir eine Reise zu einem Zentrum der Erweckung 
erwähnt, dann hätte ich wahrscheinlich gedacht, die Ge-
meinde wäre der Macht der Suggestion erlegen. Doch 
Gott tauchte ohne unser Zutun auf. 

Hinzu kommt, dass dies eine übertragbare Salbung war. 
Ich hatte nichts Besonderes gespürt, als dieses junge Mäd-
chen für mich gebetet hatte, doch nun stellte ich fest, dass 
ich mit meiner Liebespistole nicht mehr in der Luft her-
umschoss. Als die Menschen, für dich ich betete, schließ-
lich vom Boden aufstanden, waren ihre Leben verwandelt. 
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Es war mir egal, dass es wie ein großer brauner Haufen aus 
Fallen, Lachen, Weinen und ungewöhnlichen Handlungen aus-
sah. Gott reparierte die Vergangenheit und stellte Men-
schen in ihre Bestimmung hinein. Wir waren in eine neue 
Zeit des Himmels auf Erden eingetreten, die dazu führte, 
dass Gottes Liebe in unsere Familien, Wohnorte und bis an 
die Enden der Erde gesandt wurde.  

Die Geschichte der größten Erweckungswelle aller 
Zeiten, der Menschwerdung Jesu, beinhaltet dieselben 
Elemente: Eifer, Verzweiflung und Hürden, die überwun-
den werden mussten. Die Menschen hatten hingegeben 
auf den verheißenen Messias gewartet. Die Geschichten 
waren seit Generationen weitererzählt worden. Ich kann 
mir vorstellen, dass jungen Mädchen gelehrt wurde, sie 
könnten vielleicht diejenige sein, die den Messias zur 
Welt bringt. Dies war ein treues und eifriges Volk! Dar-
über hinaus waren sie auch verzweifelt. Vierhundert Jah-
ren Funkstille, ohne Propheten, ohne Retter, der sie aus 
der römischen Herrschaft befreien würde. Dann tauchte 
das Hindernis auf, und, du meine Güte, es war ein großes 
Hindernis. Maria war schwanger? Vom Heiligen Geist? 
Wer soll das glauben? Von Geburt an war fast alles im Le-
ben Jesu eine Hürde und eine Beleidigung. 

Maria, schwanger vom Heiligen Geist? 
Wer soll das glauben?

Überdenke doch einmal deine eigenen Gottesbegeg-
nungen. Wahrscheinlich gab es dieselben Komponenten: 
du warst eifrig, du wurdest verzweifelt, eine Hürde tauch-
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te auf und dein Herz war bereit. Genau das, was in der 
Vergangenheit der Schlüssel war, um uns in die richtige 
Position zu bringen, wird wahrscheinlich auch erforder-
lich sein, damit wir die nächste Welle erwischen.

Was zu erwarten ist

Ich habe gehört, wie Bill Johnson sagte, er hätte ledig-
lich eine Botschaft. Sie ist nur 1.200 Stunden lang. Dies 
scheint zu stimmen. Wir haben oft ein Hauptthema in un-
serer Lebensbotschaft.  

Den Kern meiner Botschaft entwickelte ich, als ich As-
sistentin einer Hebamme war. Bei den Hausgeburten in 
den 70er Jahren stand keines der Hilfsmittel zur Verfügung, 
die es heute gibt. Es gab keine Epiduralanästhesie, um die 
Schmerzen zu stillen, keine Kaiserschnitte, kein Oxytocin, 
um die Wehen einzuleiten oder zu beschleunigen, keinen 
Ultraschall, um das Geschlecht zu bestimmen. Der Haus-
geburtsprozess glich einer Wüstenwanderung durch das 
Unbekannte. Wir waren gezwungen, mit den Situationen 
umzugehen, mit denen wir konfrontiert wurden – die Pa-
rallelen zu unserem christlichen Leben sind offensichtlich.

Ein paar Mal hatte ich nur wenige Momente, um eine 
Frau anzuleiten, die bereits in den Wehen lag. Ich redu-
zierte meine Notfall-Botschaft zur Kindsgeburt auf einen 
wichtigen Satz: 

„Das Einzige, was Sie erwarten können ist, dass es nicht 
so sein wird, wie sie erwartet haben.“ 

Meine Motivation war, die Mutter davon abzuhalten, 
vorzeitig von Bord gehen zu wollen, weil sie überwältigt 
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und entmutigt feststellte, dass es nicht so war, wie sie an-
genommen hatte.

Meine Ermutigung für diejenigen, die mit ihrer unbe-
kannten, wilden Reise der Nachfolge Christi konfrontiert 
sind, ist dieselbe wie für die hausgebärenden Frauen, die 
in den Wehen lagen. Das Einzige, was du erwarten kannst 
ist, dass es nicht so sein wird, wie du erwartet hast. Wenn 
dann der Pfad bedrohlicher, schwieriger, mühsamer oder 
aufregender ist als wir ursprünglich geplant haben, werden 
wir in der Lage sein, die Klippen mit Mut zu umschiffen, 
weil wir im Vorfeld mit dieser Warnung ausgerüstet wur-
den. So wird alles ein gutes Ende finden.  

Überrascht von der Bestimmung

Die Reise ins Unbekannte in unserem christlichen 
Leben gleicht einem Wandteppich. Manchmal leben wir 
auf der verwirrenden Seite voller Knoten und können das 
Design auf der anderen Seite nicht erkennen. Doch wenn 
wir das verwirrende Durcheinander einmal hinter uns ge-
bracht haben, dann sehen wir das wunderschöne Bild. Im 
Laufe der Zeit können wir ein völlig neues Verständnis 
bekommen und einen Paradigmenwechsel erleben.  

Eine andere Analogie, die mir hilft, in schwierigen Si-
tuationen Mut zu fassen, ist die Geschichte von dem Esel, 
der stolperte und in die Grube fiel. Sein Besitzer kommt 
vorbei, um ihn zu retten, doch die Aufgabe ist unmöglich. 
Um ihn aus seinem Elend zu erlösen, ruft der Farmer sei-
ne Freunde herbei, damit sie ihm helfen, den Esel leben-
dig zu begraben. Doch jedes Mal, wenn sie eine weitere 
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Schaufel Dreck auf diesen kleinen Esel luden, schüttelte er 
ihn ab und trat auf den heruntergefallenen Dreckhaufen. 
Abschütteln, drauftreten, abschütteln, drauftreten. Schließ-
lich lief er ebenerdig aus seinem Gefängnis heraus. Mit der 
Zeit wurde genau das, was den Esel hätte begraben sollen, 
sein Weg in die Freiheit. 

Mit der Zeit wurde genau das, 
was den Esel hätte begraben sollen, 
sein Weg in die Freiheit.

Ein Wort des Herrn kann ebenfalls einen Paradig-
menwechsel herbeiführen. Charles und ich wurden 1972 
Christen und heirateten im Frühjahr. Wir waren wie zwei 
junge Bäume, die nebeneinander heranwuchsen. 

Charles wuchs geistlich schneller als ich. Hier waren 
wir nun, zwei Bäume, die nebeneinander gepflanzt waren. 
Der eine war eine mächtige Eiche, der andere ein kleiner 
Baum, der um das Sonnenlicht kämpfte.

Je größer Charles wurde, desto weniger Sonnenlicht 
kam zu mir durch. Ich verdorrte. Ich begann, ein verzwei-
feltes Gebet zu beten: „Herr, könntest du nur ein paar 
seiner Äste beschneiden, damit ich etwas Sonnenlicht zum 
Wachsen habe?“

Jahre vergingen ohne Veränderung. Charles‘ massives 
Aufblühen ging weiter. Je größer er wurde, desto schlim-
mer schien es für mich zu sein. Nach fünfzehn Jahren 
klagte ich in meiner Not: „Gott,… ich denke,… vielleicht 
solltest Du einfach Deine Kettensäge schnappen und die 
obere Hälfte seines Baumes absägen.“
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Nach all den Jahren der Stille antwortete Gott schließ-
lich: „Meine liebe Anne, ich versuche, eine besondere 
Frucht heranzuziehen, die nur im Schatten wächst!“

Gottes schockierende Antwort veränderte 
meine Perspektive komplett. 

Gottes schockierende Antwort veränderte meine Per-
spektive komplett. Mein Ehemann blockierte nicht mein 
Sonnenlicht, sondern er schützte meine zarte Frucht vor 
den Naturgewalten. Bis heute werden viele durch den 
großen Baum meines Mannes angezogen und sie sind 
freudig überrascht, wenn sie dabei über eine einzigartig 
schmeckende Frucht an dem Baum stolpern, der daneben 
im Schatten wächst. 

So wie in dem Gleichnis vom Esel, der von Schaufel-
ladungen voller Dreck getroffen wurde, oder wie in dem 
Bild vom Wandteppich mit den verhedderten Knoten 
wurde auch für mich das, wodurch ich gehen musste, zu 
einem besonderen Segen. 

Mehr Hürden!

Mehr Hürden! Am Pfingsttag, als die Apostel mit dem 
Heiligen Geist gefüllt wurden und in anderen Zungen zu spre-
chen begannen, waren einige erstaunt und andere verwirrt 
und sie fragten sich: „Was bedeutet das?“ Manche mach-
ten sich jedoch lustig über sie und sagten: „Sie haben zu 
viel Wein getrunken.“ (siehe Apg 2,12-13).



222

Beautiful One
Wenn der Heilige Geist auftaucht, fragen wir: „Was 

bedeutet das?“ – so wie wir auf unserer Heimfahrt aus 
Toronto. Und wir haben verschiedene Möglichkeiten, um 
auf die neuen Dinge zu reagieren, die wir erleben. Einige 
werden erstaunt sein und einige verwirrt und einige wer-
den sich lustig machen. 

Als der Heilige Geist Maria die Möglichkeit anbot, ih-
ren Teil dazu beizutragen, um den kommenden Messias 
zu beherbergen, war sie erstaunt und antwortete: „Siehe, 
ich bin die Magd des Herrn; es geschehe mir nach deinem Wort!“ 
(Lukas 1,38).

Abraham reagierte ebenfalls mit Erstaunen, als ihm ge-
sagt wurde, dass seine Nachkommen zahlreicher als die 
Sterne sein würden. Er glaubte Gott und „…es wurde ihm 
zur Gerechtigkeit gerechnet.“ (Gal 3,6). 

Doch einige sind verwirrt, wenn sie mit der unwahr-
scheinlichen neuen Geburt konfrontiert werden, wie zum 
Beispiel Abrahams Frau Sarah. Sie war alt und die Jahre, in 
denen sie Kindern bekommen konnte, lagen schon lange 
hinter ihr. Verwirrt lachte sie: „Ich bin doch schon alt und 
verbraucht und soll noch das Glück der Liebe erfahren? Auch ist 
mein Herr doch schon ein alter Mann!“ (1.Mose 18,12).

Und Zacharias hatte ebenfalls verwirrt reagiert, als 
Gabriel ihm im Allerheiligsten erschien und sagte, er wür-
de ein Kind bekommen. „…ich bin ein alter Mann, und 
meine Frau ist weit vorgerückt in ihren Tagen.“(Lukas 1,18).

Davids Frau Michal dagegen reagierte auf das Uner-
wartete auf völlig andere Weise. Sie verachtete das Neue, 
das Gott tat. Sie beobachtete, wie David tanzte und her-
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umsprang, als die Bundeslade des Herrn in die Stadt ein-
zog, und sie hasste ihn, weil sie die Bedeutung dieses Er-
eignisses nicht verstand, und auch nicht Davids Freude vor 
dem Herrn. Als Folge davon bekam sie bis zum Tag ihres 
Todes keine Kinder und war ihr Leben lang unfruchtbar 
(siehe 1. Chr. 15,29).

Wir alle haben die Chance, auf die neue Möglichkeit 
zu reagieren. 

Abraham und Maria waren erstaunt und empfingen 
ihre Babys. Sarah und Zacharias waren verwirrt (fragend, 
verwundert, sie lachten und zweifelten), doch sie empfin-
gen ebenfalls ihre Babys! Die Person, die die Verheißung 
nicht empfing, war diejenige, die spottete und das Uner-
wartete verachtete. 

Es ist wunderbar, wenn wir staunend 
auf die Konfrontation mit dem Neuen reagieren.

Es ist wunderbar, wenn wir staunend auf die Konfron-
tation mit dem Neuen reagieren, wie Maria und Abra-
ham. Selbst wenn wir verwirrt sind und Fragen haben wie 
Zacharias und Sarah und wie ich in Toronto, ist Gott so 
gnädig. Und Er sendet uns sogar in unseren Mängeln und 
unseren verwirrten Unsicherheiten immer noch die Ver-
heißung. Die einzige Haltung, die in dieser kommenden 
Erweckungswelle keine Wirkung erzielt, ist, wenn wir das 
verachten, was wir sehen. 
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Bestimme deine Reaktion im Voraus

Ich schlief, doch mein Herz war wach. Horch, mein 
Geliebter klopft: Mach auf, meine Schwester und 
Freundin, meine Taube, du Makellose! Mein Kopf 
ist voll Tau, aus meinen Locken tropft die Nacht. Ich 
habe mein Kleid schon abgelegt - wie soll ich es wieder 
anziehen? Die Füße habe ich gewaschen - soll ich sie 
wieder beschmutzen? Mein Geliebter streckte die Hand 
durch die Luke; da bebte mein Herz ihm entgegen. 
Ich stand auf, dem Geliebten zu öffnen. Da tropften 
meine Hände von Myrrhe am Griff des Riegels. Ich 
öffnete meinem Geliebten: Doch der Geliebte war weg, 
verschwunden. Mir stockte der Atem: Er war weg. Ich 
suchte ihn, ich fand ihn nicht. Ich rief ihn, er antwor-
tete nicht. (Hohelied 5,2-6) 

Diese Bibelstelle bricht mir das Herz. Ich will keine Be-
gegnung verpassen. Ich entscheide mich im Voraus dafür, 
eifrig und verzweifelt genug zu bleiben, um auf den Rie-
gel zu hören und aufzustehen! Ich will in dem Moment 
aus dem Bett springen, wenn ich den Riegel höre, und 
wenn es nicht Er ist, dann überspringe ich diese Hürde 
der Enttäuschung und stehe so oft wie nötig auf! Unsere 
demütige Reaktion entzückt Sein Herz. Eifer erobert Ihn.  

Ich glaube, dass der Bräutigam nach dem Riegel greift. 
Eine Welle kommt. Es fühlt sich an, als ob ich zu einer 
Frau gekommen wäre, die bereits in den Wehen liegt und 
ich nur noch genug Zeit für ein paar allerletzte Anweisun-
gen habe. Bringe dich mit Eifer und Verzweiflung in die 
richtige Position. Stelle dich demütig den Hürden. Spring 
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ab, staune und ergreife die Gelegenheit, damit du in diese 
Zeit mit einem Lied der Liebe und der Ehre hineingehst. 
Vor allem erinnere dich: Die einzige Sache, die du erwar-
ten kannst ist, dass es nicht so sein wird, wie du erwartet 
hast.  
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hingegeben. Nun erlebt sie eine nie dagewesene, feurige 
Erweckung in Mozambique, Afrika. Mehr Informationen 
über Heidis Dienst findest du unter www.irismin.org.

Gemeinsam kümmern sich Heidi und Rolland täglich 
um mehr als 1.000 Kinder und sie haben über 5.000 Ge-
meinden gegründet!

Winnie Banova
Die „Freuden-Apostel“ Georgian und Winnie Banov 

sind ein radikales Power-Team. Mit ihrem überschwäng-
lichen, kindlichen Lobpreis und ihrer tiefen, innigen An-
betung erzeugen sie eine sogartige Salbung, durch die 
sich der Himmel öffnet. In dieser Atmosphäre geben sie 
lebensverändernde Offenbarungen und prophetische Er-
kenntnisse aus dem Wort Gottes weiter. Sie verkünden 
mutig das vollendete Werk auf Golgatha und wenden 
es gleichzeitig auch an, um anderen Menschen Freiheit, 
Freude, übernatürliche Heilung und Wiederherstellung zu 
bringen: Denn Christus, die Hoffnung der Herrlichkeit, 
ist in uns schon hundertprozentig wirksam. Außerdem ha-
ben sie auch eine besondere Salbung, um kreative Wunder 
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freizusetzen, einschließlich übernatürlichem Segen für Fi-
nanzen, Land und Häuser. 

Die Banovs reisen sehr viel und halten weltweit apo-
stolische Erneuerungsversammlungen und Konferenzen 
ab. Betraut mit einem barmherzigen Herzen für die Ärms-
ten der Armen, veranstalten sie darüber hinaus überall in 
der Dritten Welt üppige evangelistische Speisungskam-
pagne. Obwohl die Klänge, Geschmacksrichtungen und 
Gewürze dieser „Reich Gottes Feier-Bankette“ von Land 
zu Land variieren, erkennen sie, dass der Storm der über-
fließenden Liebe Gottes immer derselbe ist – tief, leiden-
schaftlich, alles verzehrend und unwiderstehlich.  

DeAnne Clark
DeAnne lebt in Mechanicsburg, Pennsylvania. Sie ist 

die Frau von Randy Clark und Mutter von vier Kin-
dern: Joshua (Schwiegertochter Tonya), Johannah, Josiah 
und Jeremiah, sowie die Großmutter von Simeon. Sie und 
Randy gründeten und leiteten die Vineyard Christian Fel-
lowship in St. Louis, Missouri von 1986-2001. 1994 grün-
deten sie Global Awakening, einen Dienst, der sich darauf 
konzentriert, Menschen auszubilden und freizusetzen, um 
die Welt durch Gottes Heilungskraft zu beeinflussen. De-
Annes Herzensanliegen ist zu sehen, dass jeder echte In-
timität mit Gott erlebt, weil er Gottes Liebe erfährt und 
kennt. Als Anbeterin sehnt sie sich danach zu erleben, dass 
jeder Gott in völliger Abhängigkeit anbetet und dadurch 
Freiheit für sein Leben erfährt, um die Person zu sein, zu 
der Gott ihn geschaffen hat.
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Beautiful One
Sheri Hess

Sheri Hess ist gemeinsam mit ihrem Mann Dave Hess, 
mit dem sie seit 25 Jahren verheiratet ist, Pastorin der 
Christ Community Church in Camp Hill, Pennsylvania. 
Sie leitet die Bereiche Prophetie, Gebet und den Frau-
endienst. Ermutigung und Enthusiasmus gehen von ih-
rem Leben aus. Als eine Lehrerin und Prophetin für diese 
Generation dient sie den Menschen, damit diese in ihre 
gottgegebene Bestimmung hineintreten können. Sheri 
und Dave haben drei erwachsene Kinder und einen neu-
geborenen Enkelsohn. 

Beni Johnson
Beni und Bill Johnson sind die Hauptpastoren der Bet-

hel-Gemeinde. Gemeinsam dienen sie einer wachsenden 
Zahl von Kirchen, die Partner für Erweckung geworden 
sind. Dieses apostolische Netzwerk hat die Grenzen der 
Denominationen überschritten, um Beziehungen zu bau-
en, durch die Gemeindeleiter befähigt werden, sowohl in 
Reinheit als auch in Kraft voranzugehen. Beni hat eine 
Berufung in der Fürbitte, die einen wesentlichen Teil des 
Auftrags der Bethel-Gemeinde ausmacht. Sie ist zuständig 
für das Gebetshaus in Bethel, für die Gebetsteams und für 
die Fürbitter. Der Herr hat ihr ein Herz für zerbroche-
ne Menschen in allen Altersklassen gegeben. Ihr Einblick 
in Gebetsstrategien und ihr Engagement in Gebetsnetz-
werken hat dazu beigetragen, den dringend benötigten 
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Durchbruch im Dienst von Bethel zu erreichen. Be-
nis Herzensanliegen ist es, anderen Menschen zu helfen, 
Freude in der Fürbitte zu erleben. Sie glaubt, dass man als 
Fürbitter den Herzschlag des Himmels einfängt, den man 
dann über unserer Welt verkündet oder betet. Fürbitte ist 
echte Übereinstimmung mit dem Himmel.  

Nina Myers
Nina hatte ihre Leben lang die Sehnsucht gehabt, ein 

vorzügliches und gesegnetes Leben zu führen. Ihre Le-
bensreise enthielt verschiedene Stationen: Als Frau eines 
Pastors, als examinierte Krankenschwester im OP, als er-
folgreiche Geschäftsfrau der „Coffee Company“ und seit 
kurzem als Koordinatorin der Partner von Global Awa-
kening. Sie ist Mutter von zwei wundervollen Kindern 
und die lebenslängliche Ehefrau ihres Mannes Max. Nina 
liebt es, Frauen freizusetzen, damit sie so leben können, 
wie sie sind und nicht so, wie andere es von ihnen erwar-
ten. Wenn man mit Nina zusammen ist, dann muss man 
sich darauf einstellen, dass man lacht, weint und aufgebaut 
wird.  
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Beautiful One
Anne Stock

Anne Stock ist eine liebenswerte, geisterfüllte Kombi-
nation aus einer weisen Frau und einem bewundernswer-
tem Kind. 

Mit entwaffnender Liebe spricht sie von ganzem Her-
zen über ihre Lebenserfahrungen und schafft dadurch eine 
Atmosphäre, die Trost inmitten von Übergangssituationen 
erzeugt und anderen eine neue Entschlossenheit und neu-
en Mut für ihren Weg gibt.

Anne und ihr Ehemann Charles sind seit 37 verheiratet. 
Sie sind seit 1988 die Hauptpastoren des Life Center von 
Harrisburg, Pennsylvania und haben zwei Töchter und 
sechs Enkelkinder.




